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Einleitung

• Grenzregion, -raum, -streifen, -schiene

2 deutsch-franz. Grenzregionen

• Saar-Lor-Lux

• Oberrhein

Raasch, Albert (2008): Die Funktion sprachlicher und interkultureller Kompetenzen in einer
Grenzregion. Beispiel: Saar-Lor-Lux, 205-219. In: Boris Blahak und Giemens Piber (Hg.): 
Deutsch als fachbezogene Fremdsprache in Grenzregionen. Bratislava: EKONOM.
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1. Geographische Einordnung des Grenzgebiets

Sprachlich
Im Norden:
rhein- und moselfränkisch

Im Süden:
alemannisch in verschiedenen
Varianten
Hochdeutsch = Dachsprache

Politisch
2 Länder: D, F
3 Bundesländer
3 fr Départements

geographische, 
sprachliche, 
kulturelle, 
geschichtliche 
Nähe

4



1. Der Oberrhein

Der ,Oberrhein' umfasst

• Teile zweier deutscher Bundesländer (Rheinl-Pf und BW), 

• Teile einiger schweizer Kantone und

• zwei französische Departements (67, 68). 

Französisch, Hochdeutsch und einige auf Deutsch basierende Dialekte
treffen hier aufeinander (cf. Geiger-Jaillet 2008 : 221) 
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2. Gemeinsamkeiten Moselle mit Saarland

• Geogr. Randgebiete zu F./D, aber kleinräumig

• Dialekt nur im privaten Bereich

• ErzieherInnen-Austausch (native Speaker)

• Pflicht zur Nachbarsprache in der Schule (kein Elternwille)

• (nur die) Intensität des Sprachbads kann gewählt warden

• Integrativer Ansatz (Sprache für Sachfachinhalte benutzen)

• Nähe an der Grenze bzw.  grenzüberschreitende Tram ermöglicht
Austausch

• Bilinguales Doppeldiplom Abibac auf beiden Seite der Grenze möglich

• Starke Orientierung nach LUXEMBURG zum Arbeiten
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2. Vergleich Moselle  Saarland
Moselle (Département)

• Stratégie Allemagne (2016)
• Ziel:  (Hoch)-Schule, 

Tourismus/Kultur, Wirtschaft
• Hochdeutsch überwiegend (FS), 

Ansätze für Moselplatt (= Lux.) als
anerkannte Regionalsprache

• “classes biculturelles” (3-9 St. 
Deutsch / Woche)

• Lehrer hierfür freiwillig, geringe
Ausbildung im Master, ohne
sprachl. Eingangsniveau

• Andere Sprachen in der GS möglich

Saarland (Bundesland)

• Frankreichstrategie (2014)

• Ziel: bilinguales Bundesland

• « Brücke zu D.+Sprungbrett nach F. » 

• F = Nachbarsprache bzw. 1.FS

• Kaum bilinguale Grundschulen, 
aber F ab Klasse 1

• Lehrer hierfür grundständig
ausgebildet (B2/C1)

• Nur Französisch vorgesehen
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3. Gemeinsamkeiten Alsace mit BW

• Geogr. Randgebiete, Entfernung zu den politischen Zentren (Paris bzw. 
Stuttgart)

• Die jeweils andere Sprache hat eher schlechten Ruf, ist « schwer », und hat
daher sinkende Schülerzahlen

• Dialekt auch im öffentlich-gesellschaftlichen Leben

• Pflicht zur Nachbarsprache in der Schule/ Rheinschiene (kein Elternwille)

• (nur die) Intensität des Sprachbads kann gewählt werden

• Integrativer Ansatz/ Sachfachinhalte nur in bilingualen Zweigen

• Grundschullehrer-Austausch (échange de proximité )

• Im Süden starke Orientierung zum Arbeitgeber SCHWEIZ

• Sonderfall Eurometropole Strasbourg-Kehl (fr. natives in Kindergärten, 
Schoolhopping, grenzüberschreitende Schüler…)
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3. Vergleich Alsace mit BW
Alsace (2 Départements)

• D + Elsässisch = Regionalsprachen

• Grundschullehrer muss D im Elsass
unterrichten, ohne sprachl. 
Eingangsniveau ! S ab 4 Jahren

• Kein Auslandsaufenthalt nötig

• Bil. Lehramtsausbildung für 3-11 
Jährige (ca. 18% der Schüler)

• Weiterführung bil. Zweige bis 
Collège, keine Lehrerausbildung

• Neue Reform Lycée: nur 2 Schulen in 
Str. bieten Deutsch als “spécialité” an

Baden-Württemberg (Bundesland)

• F = Begegnungs-, Nachbar- und
Fremdsprache

• Nur an der Rheinschiene
obligatorisch, aber erst ab Klasse 3

• Lehrer hierfür grundständig
ausgebildet (aber Problem G8)

• 3-6 Mon. Auslandsaufenthalt
Pflicht

• Bil. Lehramtsausbildung auch Sek. 

• Lücke evtl. Kl.5-6, Brückenkurs

• Abiturprüfung teils für wenige S
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4. Welche Erfolge gibt es ?

• Gemeinsame Schulbücher am Oberrhein 8-15 Jahre (Link), 

oder zum Fach Geschichte oder Mathe (bilingual)

• Avenkraft – App zum Lernen und Spielen;  Spiel Weltenbummler

• Indiv. Austausch und Klassenbegegnungen

• Berufspraktikum beim Nachbarn

• Deutsch in beruflichen Zweigen (SEGPA) und Azubi-Bac-Pro

• Grenzüberschreitende Großveranstaltungen wie « km solidarité », 

• D-F Preisverleihungen im Europapark

• Führungen in den Museen in Straßburg auf D; 

• Material für bil. Stadtralleyes, …
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5. Wobei hapert es ?

• Image der Sprachen D in Frankreich, und F in Deutschland

• Attraktivität des Lehrberufs (gleichzeitig Konkurrenz internat. Studiengänge !)

• Nationale Zahlen zu FS-Lehrern verschleiern regionale Katastrophen

• Sprachniveau der künftigen LK, das i.d.R. keine bil. Sachfachinhalte ermöglicht

• an alltagstauglichen + bildungssprachlichen Kenntnissen (daher Priorität von 
Grammatik, schriftlichen Tests gegenüber Projektarbeit und mündl. Kommunikation)

• FS-Unterricht oder fachbezogene Fremdsprache in Grenzregionen?

• S möchten Sachfachunterricht in verschiedenen Sprachen statt FS

• Lücken, Brüche in der Kontinuität der Schullaufbahn und zwischen den 
verschiedenen Ausbildungsstufen/ Schulformen

• an Material für Elsässisch in der Schule

• Jeder Unterricht sollte sprachsensibel orientiert sein (Josef Leisen), und der 
Sprachunterricht inhaltsorientiert

(Cf. Geiger-Jaillet 2013)
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6. Diskussion: Was ist nicht gut ?

• Ständige Lehrer-Reformen zermürben

• Negativ-Diskurs der Politik über Beamte / Lehrer 

• Keine FS-Lehrer unter B2-Niveau anstellen

• Ausgebildetete FS-Kräfte sollten zu den Kleinsten

• Keine langjährigen “Image-Produkte” 

ohne Weiterbildung der LK entwickeln

• Keine zu großen Lerngruppen

• Keine Mischung von L2, L3, …

--> Es braucht bil. Zweige (CLIL) mit 

einer Vielfalt an Fächern
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7. Diskussion: Was sollte / könnte man tun?

• Imagebildung in der Öffentlichkeit für die andere Sprache
• Politischer Wille 
• Zielvorgaben : wann welches Niveau/ welche Kompetenzen erreichen?
• Gute Unterrichtsstunden in einem Pool zur Verfügung stellen
• Mit Sprachberatern die neuen L in Kleingruppen “coachen”
• Alle L sollten sprachsensibel unterrichten lehren (lernen)
• Für S: internationale Sprachdiplome als Ansporn
• Für S: außerschulischer Kontakt, Ferien für gemischte Gruppen (DFJW…)
• Obligatorischer Auslandsaufenthalt für künftige L
• Gemeinsame Weiterbildung / Erstellung von Material, 

grenzüberschreitend, unter Einbezug von Lehrkraft-Multikplikatoren
• Vorbild = Regio-Lehrerstammtisch
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Fazit : Europa entsteht im Kleinen

• Ich muss als LK m(einen) Kollegen auf der anderen Seite regelmäßig
treffen, gemeinsame Projekte durchführen oder Material konzipieren, 
dann entsteht ein Vertrauensverhältnis, und er/sie wird mir gerne 
sprachlich oder interkulturell zur Seite stehen

• Motto des Saarlandes : Les petits ruisseaux font les grandes rivières / 
Kleine Bäche machen große Flüsse
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